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Fortſetzung der Urſachen, warum die Er⸗ 


werbungsmittel in nor diſchen Gegenden 
ſchwerer, als in ſuͤdlichen. 94 


Die zweyte Haupturſache, liegt in dem 
Menſchen ſelbſt. Das was durch den Him⸗ 
melsſtrich beym Mineralund vegetabiliſchen 
Reich modificiet wird, iſt wenig und keiner 
Abaͤnderung faͤhig; die Einfluͤſſe auf das 
Thierreich, die von Lebensart, Erziehung 
und Verfaſſung zum größten Theil herrühr 
ren ſind allerdings gar ſehr wie die Erfah⸗ 
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i es Stüc E ee Montag den 23 ſten 0 ulius 1787. 


5 218 er * 
rung lehret einer Umſchaffung fähig. Wenn 
der Trieb des fuͤdlichern Einwohners im 
Ganzen genommen, mehr dahin gerichtet 
iſt, die möglichen Erwerbmittel aufzuſuchen, 
wenn er mehr erforſcht und erfindet, und 
dadurch die Vervielfältigung der Nahrungs⸗ 
mittel bewirkt, fo iſt dagegen, eine gröffere 
Traͤgheit, des nordlichen Bewohners, ein 
hervorſtechender Karakter, der zur gewiſſen 
Folge hat, daß immer die Grenzen der pro⸗ 
ducirenden Dinge unrichtig abgeſteckt, und 
ſehr oft ſchuldlos dem Klima daruͤber Er 
würfe 


twürfe gemacht werden, und wodurch denn ſetzt worden, daß ſelbige den Eiſenbedarf 
zum eignen Schaden, die Erwerbungsmit⸗ fuͤr die Provinzen diesſeits der Weſer, in 
tel einfacher bleiben, als nöthig wäre, Es quali & quanto gänzlich fourniren, und die 
giebt kein Land, das nicht allezeit den Ver⸗ Unterm 4. November 1779 und 25. Juni 
dienſten der Fremden viel zu danken hätte. 1782 ergangene Verbote des fremden Eis 
In nordiſchen Gegenden iſt die Anzahl der ſens zur innern Conſumtion in den gedach⸗ 
Beyſpiele groͤſſer, als in ſuͤdlichen. Man ten Provinzen, mit Ausſchluß von Oſtpreuſ⸗ 
darf ſich nur zum Beyſpiel des Einfluſſes ſen und der Stadt Elbing, fernerhin ſubſi⸗ 
erinnern, welchen die franzoͤſiſchen Fluͤcht⸗ ſtiren koͤnnen; und dann die breslauiſche 
linge und Salzburger in manchen nordiſchen Kaufmannſchaft dahin allerunterthaͤnigſt 
Provinzen auf die Nahrungszweige gehabt angetragen hat, daß derſelben verſtattet 
haben, und die Geſchichte hieruͤber zu Huͤlfe werden möchte, an dieſem neuen Zweig der 
nehmen, ſo uͤberzeugt man ſich hieruͤber Nationalinduſtrie nunmehr auch Antheil 
mehr als zu viel. Der Heldenmuth, Seng⸗ zu nehmen, und den Eiſenhandel nach ob⸗ 
en und Brennen, iſt ſtets von Norden nach gedachten Provinzen ebenfalls treiben zu 
Süden gegangen. Aber die Kuͤnſte und dürfen; fo haben Se. Majeftät Allerhoͤchſt 
Wiſſenſchaften, Sitten und Verfeinerung, reſolvirt, dem Geſuch gedachter Kaufmann⸗ 
ſind wiederum von Suͤden nach Rorden ge⸗ ſchaft aus beſondern Gnaden zu deferiren, 
gangen. Etwas beſonders iſt, was Vol⸗ eine Concurrenz beym Eiſenhandel zu vers 
tair und andre franzoͤſiſche Schriftſteller ſtatten, und den $. 4. des Publikati vom 
ſchon bemerkt haben. und was ſich nicht 4. November 1779 dahin allergnaͤdigſt zu 
leugnen läßt: Daß es keine einzige groſſe deklariren, daß beſagte Kaufmannschaft, 
Stadt in Europa giebt, die ſich nicht mit und ein jeder anderer zu dergleichen Han⸗ 
allen ihren Verdienſten, fo groß ſie ſeyn del berechtigter Negociant, ebenfalls die 
mögen, in Nichts verwandelte, wenn man Erlaubniß haben ſoll, oberſchleſiſches Eiſen 
daſelbſt die Verdienſte der Provinzialen und ſow die Chur und Neumark, als in 
Fremden, wegnehmen wollte. 2 ; brigen Pr 


Dero Bergwerks- und Huͤttendepartement andern Provinzen ausgefuͤhret und verſen⸗ 
des Generaldirektorii, in den Zuſtand ges det werden fol, 2) Ehe und bevor die 


Ausfuhr geſchiehet, muß ſothanes Eiſen zu andere Negocianten in hleſige Provinzen zu 
Breslau, Stange vor Stange, nicht nur verſenden oberſchleſiſchen Eiſen ebenfalls, 
genau revidiret, ſondern auch vorherd auf gleich bey der Verſendung, dergeſtalt ent? 
die bisher ſchon gewoͤhnliche, bey dem dee richtet werden, daß von dem nach Stettin 
ſiſchen Oberbergamt eingeführte Art, ſcharf deklarirten Eiſen 6 gute Gr., und von dem⸗ 
probiret, zu dem Ende auf die Öffentliche jenigen oberſchleſiſchen Eiſen, welches nach 
Niederlage gebracht, und von dem Dbers den beyden Marken und uͤbrigen Provinzen 
bergamte dahin geſehen werden, daß der verſandt wird, 8 gute Gr. pro Centner ber⸗ 
Ausſchuß, und was bey der Probe zerbricht, liner Gewicht, ad 110 Pfunde, an das 
mithin untauglich gefunden wird, nicht mit ſchleſiſche Oberbergamt in Breslau, zur 
verſandt, ſondern zur Umarbeitung nach fernern Abfuͤhrung an die Hauptbergwerks⸗ 
den oberſchleſiſchen Huͤtten remittiret wer⸗ und Huͤttenkaſſe, bezahlet werden. Sollte 
de. 3) Dieſe Probe und Reviſion ſoll von das nach Stettin beſtimmte Eiſen unterwe⸗ 
einem verpflichteten huͤttenverſtaͤndigen Of⸗ ges ausgeladen, oder anders wohin ver⸗ 
ſicianten, welchen das Oberbergamt jedes⸗ ſandt werden, ohne daß der Höhere Impoſt 
mal dazu ernennen wird, auf Koſten des ſogleich dafuͤr nachgezahlet wuͤrde, ſo ſoll 
Abſenders gewiſſenhaft vorgenommen, auch dieſes als eine Contravention angeſehen, 
das revidirte Eiſen besonders marquiret wer⸗ und mit der im vorhergehenden Aten $. feſt⸗ 
den, und muͤſſen die Acelſe⸗ und Zollbedien⸗ geſetzten Strafe geahndet werden. Wie 
ten zu Breslau das Eiſen nicht eher heraus⸗ nun Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt wollen, daß die 
laſſen, bis daruͤber ein Certifikat von dem gegenwaͤrtige Verordnung vom 1. Januar 
Oberbergamte, daß es probirt und gefun⸗ des kuͤnftigen 1788ften Jahres an, in Aus⸗ 
den iſt, producirt worden. J) Sollte wi⸗ uͤbung gebracht werde, bis dahin aber als 
der Verhoffen, ſich jemand beygehen laſſen, les auf dem zeitherigen Fuß verbleibe; fo 
unter dem zu verladenden Eiſen, ohnpro⸗ befehlen Allerhoͤchſtdieſelben Dero ſchleſi⸗ 
birtes und ohnrevidirtes, oder wohl gar ſchem Oberbergamt und dem Haupteiſen⸗ 
ausgeſchoſſenes, oder andere iches komtoir annoch beſonders, dahin zu ſehen, 
Eiſen, Dein el abzuſenden; fo ſoll ders daß bey dieſer, der Breslauer Kaufmann⸗ 
ſelbe, bey Entdeckung dieſes, dem Pur daten anben zum Handel berechtigten 
bliko hieſiger Provinzen nachthei ligen Miß⸗ — * erlaubten Concurrenz in dem 
brauchs, nicht nur pro Centner 20 Thaler oberſchleſiſchen Eiſenhandel nach hieſigen 
Strafe erlegen, (wovon Bi Alfte dem De⸗ Provinzen, kein Mangel an Eiſen, weder 
nuncianten, die andere Hälfte aber der Ei⸗ im Ganzen, noch in den verſchiedenen ein⸗ 
ſenhuͤtten⸗Knappſchaftskaſſe zufließet) ſon⸗ zelnen Sorten, entſtehen möge, als wo⸗ 
dern auch ſeines Eiſenhandels zum erſten⸗ durch der Endzweck gaͤnzlich verfehlet, und 
mal auf 3 Jahre, und, bey der zweyten die Abſicht: daß die oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
Cont avention, auf beſtaͤndig verluſtig ers huͤttenwerke immer mehr empor kommen, 
kannt werden. 5) Da hiernaͤchſt der auf und das einlaͤndiſche Gewerbe zum wahren 
das fremde Eiſen ehemals gelegt geweſene, Beſten Ders Unterthanen vermehret werde, 
in die Hauptbergwerks⸗ und Huͤttenkaſſe, unerfuͤllt bleiben würde, Signatum Berlin, 
1 e . roman de den 4. Juli 1787. 

poſt, durch den zeitherigen Abſatz des ober⸗ 7 : 

ſchleſiſchen Eiſens, mit aufgebracht worden; (L. 8) Sriedrich wilhelm. 
fo muß ſothaner Impoſt kuͤnftig don dem, 

durch die breslauiſche Kaufmannſchaft, und Freyherr von Heinitz. * 


„Bu pillau im Juli 1787 eingekommene Schiffe: - 
Den ızten Joch. B. Guttau, aus Luͤbeck, mit Stuͤckgut. Den ırten. S. E. 
Wennerberg, aus Gothenburg, mit Heeringe. Joh. Hanſtroem, aus Carlscron, mit 
Theer. Den 18ten. Levin Kromann, aus Luͤbeck, mit Ballaſt. H. P. Kromann, aus 
Roſtock, mit Ballaſt. P. Nielſen, aus Apenrade, mit Ballaſt. Gottf. Steinke, aus 
Danzig, mit Ballaſt. Magn. Rundberg, aus Carlscron, mit Kalk. 5 
; Ausgegangene Schiffe: 
Den 16ten. Clern. Anderſon und Gehr. Hanſen, nach ÜUdwalla, mit Roggen. 
Ehr. J. Hoch, M, Chriſtenſen und Bengt, Hall, nach Gothenburg, mit Roggen. 
Jens Richten, nach Randers, mit Roggen. Jacob Alb. Backer, nach Hamburg, mit 
Weizen. Hanke Hanken, nach Amſterdam, mit Leinſaat. M. Fr. Grambow, nach 
Stettin, mit Ballaſt. Den rzten, H. Caſpers, nach Amſterdam, mit Weizen. Jens 
Hanſen, nach Cappeln; Alb. Schumacher, nach Norwegen; M. Nielſon, nach Ma⸗ 
ſterland, ſaͤmmtlich mit Roggen. M. Draͤwitz, nach Stettin, mit Ballaſt. Ihne 


Richter und And. Guttack, nach Amſterdam, erſterer mit Aſche und zweyter mit dein⸗ 


faat, Carl Behrke, nach Danzig, mit Hgaber. Chr. Bernahl, nach Anclam, mit 
Hempf. Dav. Nolle, nach Dunde, mit Haaber. Stephen Gee, nach Hull, mit Garn, 
Joh. H. Vogt, nach Memel, mit Ballaſt. 

Sordon. Vom ꝛ7ten bis toten Juli iſt nach Elbing paſſirt. 

Schaul Benjamin 1 Gef. mit Leinwand. Kretköwski 5 Galler 2800 W. Schfl. 
Roggen und 240 Weizen. Kozicki mit 3 Traften fihtne Balken. Ruthowski 1 Gef. 
225 W. Schfl. Weizen. Licowski 2 Galler 1400 W. Schfl. Roggen. Abr. Hirſchko- 
wiz 10 Traften ſichtne Balken, Browarken, Planken, Stäbe und ord. Aſche. Sobo ; 
lewski 8 Traften Browarken. 8 5 
EN Nach Danzig: 


Stawiski 6 Traften eichne Planken. Grocholski 3 Galler 800 W. Schfl. Roggen 
und Aſche. Zaleski 1 Galler 148 W. Schfl. Roggen und 40 dito Weizen. Kozycki 
3 Traften fihtne Balken und Browarken. Orzechowski 2 Gef. 280 W. Schfl. Roggen. 
Derſelbe 1 Gef. 110 W. Schfl. en und 220 dito Roggen. Kurpiewski 11 Traften 
Browarken. Itzig Iſrael 2 Galler 1 Fraft eichne Planken, Stäben und buͤchne Balken. 
Boͤnigsberger Wechſel⸗Cours, vom 19, Juli. Mit der Donnerſtags Poft. 
Amſterdam 41 Tage 1 KL. yIs. Zoo gr. 

BER age 87 einhals gr. 
! 136 gr. 
135 einhalb gr. 
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Das in der Heiligengeiſtſtraſſe fub Lit. A Nro. I 492. gelegene und zur 


Prediger Gruͤttnerſchen Verlaſſenſchaft gehoͤrige brauberechtigte Wohnhaus ſoll an 


den Meiſtbietenden vor dem Unterſchriebnen verkauft werden. Welches Liebhabern 
hiedurch mit der Bemerkung, daß ſie ſich alle Woche Dienſtags bey Demſelben von 
5 bis 6 Uhr Abends melden koͤnnen, bekannt gemacht wird. Elbing, den 17 Juli 

1787. Leuchert. Juſtiz⸗Commiſſarius. 

Der Kaufmann Herr Chriſtian Torberg will fein am Schmiedethor ſub No. 125. 
gelegenes Wohnhaus, nebſt der zum Krahm gehörigen Geraͤthſchaft, auf den 30. Juli 
c. an den Meiſtbiethenden aus freyer Hand verkaufen, und koͤnnen Kaufluſtige ſich er⸗ 

aͤhnten Tages um 10 Uhr Morgens in gedachter Behauſung einfinden, und nach ges 
9 annehmlichen Bott des unfehlbaren Zuſchlages gewaͤrtigen. Elbing, den 
14. Juli 1787. Teſchner, Juſtitz⸗Commiſſarius. 
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